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Oberbürgermeister

Amtseinführung in 
der Partnerstadt

Bühl (rohe). Zu einem 
Kurzbesuch sind 
Schkeuditz’ Oberbür-
germeister Jörg Enke 
und Bürgermeister 
Lothar Dornbusch 
(beide Freie Wähler) 
am Donnerstag in die 
Partnerstadt Bühl ge-
reist. Anlass: Die feier-
liche Amtseinführung 
des dortigen, neuen 
Oberbürgermeisters, Hubert Schnurr. 
Ein Neujahrsempfang und Arbeitsge-
spräche fanden zudem statt. 

20. Neujahrskonzert

Staatskapelle Halle ist
in Schkeuditz zu Gast
Schkeuditz (rohe). Das 20. Neujahrs-
konzert „Aufforderung zum Tanz“ der 
Villa Musenkuss mit der Staatskapelle 
Halle findet an diesem Sonntag im Mar-
morsaal des Mitteldeutschen Modecen-
ter am Rossberg statt. Das Neujahrskon-
zert mit der Staatskapelle Halle ist einer 
der wenigen musikalischen Höhepunkte 
in der Elsterstadt und steht in diesem 
Jahr unter der Leitung und Moderation 
von Stefan Diederich, dem musikali-
schen Oberleiter und Chefdirigent der 
Musikalischen Komödie Leipzig. Um 20 
Uhr beginnt der Abend mit Anke Berndt 
(Sopran) und Radoslaw Rydlewski (Te-
nor). Ebenfalls zu Gast sind der Schkeu-
ditzer Singekreis, der Volkschor Taucha 
und der Gemischte Chor Glesien. Nur 
noch an der Abendkasse könnten zu-
rückgegebene Karten erhältlich sein.

Oldie-Nacht

Jubiläumsparty
steigt heute

Schkeuditz (rohe). Ein doppeltes Jubi-
läums-Konzert es heute Abend im Kul-
turhaus Sonne, Schulstraße 10, geben: 
Die Band John Rossall ex. Glitterband 
feiert ihr 40. Jahr des Bestehens, und 
der Beat-Club Leipzig kann auf 25 Jah-
re seit der Gründung zurückblicken. 
Die besten Hits der Sixties & Seventies 
werden zur Jubiläumsparty verspro-
chen. Beginn der Oldie-Nacht ist um 
20.30 Uhr. Der Einlass kostet 16 Euro.

Sprechzeit

Friedensrichter bietet
Hilfe an

Schkeuditz (rohe). Am Montag zwi-
schen 18.30 und 19.30 Uhr besteht die 
Möglichkeit, einen sich anbahnenden 
Streit zum Beispiel mit dem Nachbarn 
außergerichtlich zu regeln. Dafür bietet 
Friedensrichter Wolfgang Händler in 
den Rathauskolonnaden, Rathaus-
platz 3, seine Hilfe an. Unterstützung 
erhält er dabei von der stellvertreten-
den Friedensrichterin Gina Schallert.

Hubert  
Schnurr
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Rittergutsschloss

Dschungel-Star 
Martin Kesici bei 

Rocknacht
Taucha (-tv). Vom Fernseh-Dschungel-
camp zum Topact der 11. Tauchaer 
Rocknacht 2012: Martin Kesici und sei-
ne Band „The Core“ werden die Haupt-
attraktion der diesjährigen Rocknacht 
am 7. Juli in Taucha sein. Organisator 
Ingo Paul: „Die Verhandlungen began-
nen allerdings schon bevor bekannt 
wurde, dass Martin Kesici ins Dschun-
gelcamp bei RTL einzieht.“

Auf die Tauchaer Bühne gehe er al-
lerdings nicht des Geldes wegen, „son-
dern weil es ihm als Rocker ein Bedürf-
nis ist“, meint Paul, selbst bei den Four 
Roses am Bass aktiv. Kesici habe von 
der Tauchaer Rocknacht schon gehört, 
weil er mit dem Sänger der Berliner 
Band B.O.N. befreundet ist. Die AC/DC-
Coverband rockte vor zwei Jahren den 
Schlosshof ganz gewaltig.

B87n

Etliche Unterstützer  
für Demo

Taucha  (-tv). Die Demonstration gegen 
die B87n-Pläne am Donnerstag vor der 
Landesdirektion Leipzig wird mittler-
weile von mehr als 25 Unternehmen, 
Einrichtungen und Initiativen aus der 
Region unterstützt. Das teilte gestern 
Michael Götze vom Autobahnstamm-
tisch Sehlis mit. Die Demo mit Trakto-
ren, Samba-Gruppe, Band aus Sehlis 
und Pferdehof-Aktivisten starte 15.15 
Uhr auf dem Augustusplatz.  

Mittelschüler feuern 
Hockey-Damen an

Taucha (-tv). Die ukrainische Frauen-
Hockey-Nationalmannschaft hatte ges-
tern bei der Europameisterschaft in 
Leipzig etliche lokale Anhänger. Grund: 
Die Mittelschule Taucha übernahm  
eine Patenschaft für das Team, durfte 
dafür auch beim Spiel dabei sein.

Einstimmig für Etat und Mittelschul-Ausbau
Taucha verabschiedet engen Haushalt 2012 mit Zwei-Millionen-Euro-Investition / Schirmbeck: „Perspektiven sichern“

Taucha. Einstimmig bei drei Enthal-
tungen hat der Stadtrat den Etat für 
2012 beschlossen. Enthalten ist als 
größte Investition, der Ausbau der 
Mittelschule, um den lange gerungen 
worden war. Als Konsequenz müss-
ten künftig andere Vorhaben warten, 
warnten Vertreter aller  Fraktionen.

Rund zwei Millionen Mark kostet der 
Umbau, gut 700 000 Euro davon sollen 
als Fördermittel fließen. „Die Frage 
war nicht, ob wir uns das leisten wol-
len, sondern ob wir es können“, resü-
mierte Thomas Kreyßig (SPD) das Hin 
und Her der vergangenen Monate. In-
zwischen lägen für die Stadt bessere 
Zahlen vor, „und gut begründet darf 
jeder seine Meinung ändern“, erklärte 
er seine Zustimmung für den Etat.

Christof Heinzerling (SPD) hatte den 
Reigen der Erklärungen zum Etat am 
Donnerstagabend eröffnet. Bei allen 
langjährigen Verpflichtungen, die Tau-
cha für seine Infrastruktur (Schulen, 
Mehrzweckhalle, Parthebad) schon 
übernommen habe, sei es umso erfreu-
licher, dass ein Projekt wie der notwen-

dige Ausbau der Mittelschule noch he-
reingenommen werden konnte. Und 
dabei hebe Taucha Grund- und Gewer-
besteuern nicht an, bleibe da noch 

günstiger als vergleichbare Städte, sag-
te Heinzerling.

Jürgen Ullrich (Linke) freute sich, 
dass sich die finanzielle Lage so entwi-

ckelte, dass seine Fraktion dem Vorha-
ben Mittelschule zustimmen könne. 
„Es wird aber Diskussionen in der Be-
völkerung geben, wo erklärt werden 
muss, warum uns die Mittelschule so 
wichtig ist und andere Dinge mögli-
cherweise mehrere Jahre warten müs-
sen“, warnte er in die Runde.

Roland Gasch (Grüne) hielt die vielen 
Schüler von außerhalb Tauchas auf der 
Mittelschule für eine „Fehlentwicklung 
der letzten Jahre“. In Leipzig würden 
Schulen geschlossen, um in Taucha 
auszubauen. Dem könne er nicht zu-
stimmen. Tobias Meier (FDP) sagte, es  
müsse geholfen werden an der Schule. 
Da sei es schwer, gegen einen Ausbau 
zu sein. Aber er stelle ein zu großes fi-
nanzielles Wagnis für Taucha dar.

Ulrich Grüneisen (CDU) dankte allen 
für die teils emotionalen, aber fairen  
Diskussionen zum Haushalt. „Wir 
mussten alle etwas zu- und abgeben, 
um den Entwurf zu ermöglichen“, sag-
te er. „Am Ende haben wir alle ein 
Stück dabei gewonnen.“ Ohne Netto-
Neuverschuldung und eine Verände-
rung der  Steuersätze  könne die Stadt 

noch investieren, zeigte er sich stolz.   
Bei freier Schulwahl sei es schwierig 
mit den Zahlen, erläuterte er mit Blick 
auf Gasch. Wenn alle Tauchaer Mittel-
schüler in der Stadt blieben, käme die 
Stadt mit dem Platz auch nicht aus. 

Bürgermeister Holger Schirmbeck 
mahnte, dass wegen der Finanzklem-
me künftig bei freiwilligen Leistungen 
wie Jugendförderung und Tourismus 
andere Entscheidungen getroffen wer-
den müssten. Er kritisierte die Landes-
regierung, die Aufgaben nach unten 
reiche, die Mittel dafür aber nicht. Die 
Stadt sei gut beraten, da zu investieren, 
wo sie Entwicklungen in Gang setzen 
und Perspektiven für sich sichern kön-
ne.

Der Haushalt für 2012 hat einen Um-
fang von 20,3 Millionen Euro. Knapp 
15,6 davon entfallen auf den Verwal-
tungsetat, 4,7auf den Vermögenshaus-
halt. Die Grundsteuer A bleibt bei 300 
vom Hundert, die Grundsteuer B bei 
430, die Gewerbesteuer bei 395. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung soll sich von 
jetzt 10 823 Euro bis 2015 auf 10 876 
praktisch nicht erhöhen.  Jörg ter Vehn

Franziska Lerchner gewinnt Wahl
Kfz-Meisterin wird neue Friedensrichterin in Taucha

Taucha (-tv). Franziska Lerchner 
wird neue Friedensrichterin der Stadt 
Taucha. In geheimer Abstimmung 
setzte sich die 42-Jährige am Don-
nerstagabend mit absoluter Mehrheit 
gegen zwei Mitbewerber durch. Als 
nächster Schritt folgt ihre Bestellung 
durch das Amtsgericht, die laut Rat-
haus erfahrungsgemäß etwa sechs 
bis acht Wochen dauern kann. Vor-
gänger Hans-Joachim Gremm soll, 
wie berichtet, im März nach zwei 
Amtsperioden verabschiedet werden.

Drei Kandidaten hatten sich nach 
der Ausschreibung im vorigen Som-
mer um das Ehrenamt beworben. 
Alle drei waren vorab vom Gericht 

auf ihre formale Eignung geprüft 
worden, hatten sich in einer nicht-öf-
fentlichen Ausschuss-Sitzung den Rä-
ten vorgestellt.

Sie sei gebürtig aus Magdeburg,  
Kfz-Handwerksmeisterin und Be-
triebswirtin, erklärte Lerchner. Bis 
2004 habe sie in leitender Stellung in 
Magdeburg gearbeitet, seit Anfang 
2005 wohne sie in Taucha. Sie sei bei 
einem „großen Energieversorger in 
Leipzig“ tätig als Kfz-Einkäuferin und 
-Koordinatorin. Erfahrungen im Eh-
renamt habe sie gesammelt als Vor-
sitzende eines 400 Parzellen starken 
Gartenvereins und als Elternvertrete-
rin ihrer Tochter.

Der Chefarzt der pünktlich am 1. Januar in Betrieb gegangenen neuen Radiologie der Helios Klinik Schkeuditz, Hartmut Beckmann, erklärt anhand digitaler „Schnittbilder“ 
Einzelheiten des neuen Computertomographen.   Foto: LVZ

Helios investiert 3,8 Millionen Euro in neue Radiologie
Neuer Fachbereich ist am Neujahrstag nach nur elf Wochen Bauzeit in Betrieb genommen worden

Schkeuditz. Begeistert führte gestern 
der neue Chefarzt, Hartmut Beck-
mann, durch die Räume der am 1. Ja-
nuar in Betrieb genommenen Radiolo-
gie der Helios Klinik Schkeuditz. Ein 
1,5-Tesla-MRT, ein 128-Zeilen-CT der 
neuesten Generation oder ein mobiles 
Röntgensystem verhelfen der Radiolo-
gie dazu, eine der modernsten in 
Deutschland zu sein. Die Einrichtung 
einer drahtlosen Datenübertragung 
der entstandenen Aufnahmen zu den 
entsprechenden Diagnoseabteilungen 
im Haus dürfte laut Beckmann die ers-
te Installation in Deutschland sein.

„Angefangen hat alles am 17. Okto-
ber 2011. Zu diesem Zeitpunkt waren 
alle Planungen und Vorbesprechungen 

hausintern abgeschlossen. Dabei ver-
weise ich auf die Investitionssumme 
von 3,8 Millionen. Diese Mittel müssen 
natürlich erst einmal bereit gestellt 
werden“, führte der ärztliche Direktor 
der Klinik, Bernd Stubert, aus.

Der eigentliche Aufbau der Radiolo-
gie begann erst nach dem Erdaushub 
und dem Gießen der Bodenplatte nur 
fünf Wochen vor dem Eröffnungster-
min. Module, die in Süddeutschland 
gefertigt wurden und per Schwerlast-
transport nachts in Schkeuditz eintra-
fen, machten die kurze Bau-Zeitspanne 
möglich. „Die Installation der hoch-
komplexen Medizintechnik, Elektroar-
beiten und Fußbodenbelag-Verlegun-
gen sind zudem im Drei-Schicht-System 

erfolgt“, berichtete Stubert rückbli-
ckend. 

„Die Zeit, in der man mit Filmen han-
tierte – und diese Zeit habe ich ja noch 
mitgemacht – ist vorbei“, berichtete 
Beckmann beim Radiologie-Rundgang 
über das Röntgen. Heute geschehe dies 
digital und ohne Zeitverzug. „Das Be-
nefiz für den Patienten ist eine wesent-
lich geringere Strahlenbelastung“, er-
klärte er. Man gebe das Gewicht des 
Patienten ein, danach werde die Strah-
lendosis berechnet. Auch könne man 
Belichtungskorrekturen etwa bei der 
Aufnahme eines Fingers vornehmen, 
so dass die Fingerspitze genauso deut-
lich dargestellt ist, wie die Basis.

Auch bei der Durchleuchtung, die 

etwa zur Darstellung von Schluck- 
oder Verdauungsabläufen verwendet 
wird, sei die Strahlebelastung eben-
falls minimiert. „Ähnlich, wie beim 
Kinofilm, wird entsprechend der Träg-
heit des Auges, nur gepulst bestrahlt, 
so wie das bewegte Bild im Film auch 
aus nur etwa 28 Bildern pro Sekunde 
besteht“, erklärte Beckmann. 

Neuland betritt die Klinik im Bereich 
der MRT- und CT-Kardiologie. „Die Ent-
wicklung ist sehr rasant. Dass einmal 
Aufnahmen vom schlagenden Herzen 
möglich sind, war zu Anfangszeiten – 
ich bin seit 25 Jahren Facharzt und 
habe das miterlebt – unvorstellbar. Das 
konnte sich keiner vorstellen“, sagte 
Beckmann.  Roland Heinrich

Nach langem Leiden ist meine liebe Oma

Else Reichenbach geb. Müller

geb. 15. November 1919 gest. 3. Januar 2012

friedlich eingeschlafen. 

In stiller Trauer
André Reichenbach

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, dem 18. Januar 2012, um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof Connewitz statt.

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man viel,
niemals aber die gemeinsam verbrachten schönen Zeiten.

Wir hatten noch so viele Pläne.

Mein geliebter Ehemann, bester Papa, guter Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Cousin

Eckehard Brosinsky
* 10. Dezember 1947      † 09. Januar 2012

ist nach kurzer, schwerer Krankheit von uns gegangen.
Wir sind unendlich traurig.

In Liebe und Dankbarkeit:
Angela Brosinsky geb. Grünzig

Nadja Brosinsky
Christel Brosinsky

Wolfgang Brosinsky
Gabriele Graul geb. Grünzig mit Katja und Tina

Ursel Kunze und Renate Henning mit ihren Familien
sowie alle Freunde und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung erfolgt 
am 24. Januar 2012, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof 

Leipzig-Gohlis, Viertelsweg 44. Von freundlich zugedachten 
Blumenspenden bitten wir Abstand zu nehmen.

D A N K S A G U N G

Für die vielen liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie 
ehrendes Geleit beim Abschied meines lieben Vaters

Helmut Lorenz
möchte ich mich bei allen bedanken. Dankeschön 
auch dem Redner Herrn G. Fischer und dem 
Bestattungshaus „Ewig“, Herrn H. Seewald sowie 
dem St.-Elisabeth-Krankenhaus, Station 1.

In stiller Trauer
Dein Dirk Lorenz

Leipzig, Januar 2012

D A N K S A G U N G

In der Stunde des Abschieds haben wir noch einmal erfahren, 
wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung meinem lieben Mann, 
unserem Vati, Schwiegervater und Opa

Horst Gutsche
entgegengebracht wurde. 
Für die aufrichtige Anteilnahme möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Bekannten, Nachbarn und Gartenfreunden recht herzlich bedanken. Dank 
gilt auch der Bestattung Gunter Sack und dem Redner Herrn Littich.

In lieber Erinnerung
Seine Gertraude und Sohn Matthias

Leipzig, im Januar 2012

Danke

für die aufrichtige Anteilnahme durch geschriebene Worte, 

stillen Händedruck, Geldzuwendungen und ehrendes Geleit 

beim Abschied von meinem lieben Mann

Gunter Schmidt
Ehefrau Petra

im Namen aller Angehörigen

Leipzig, im Januar 2012

Bestattungshaus Winker

D A N K S A G U N G

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in den
Tagen der Trauer und des Abschieds mit uns 
verbunden fühlten und auf vielfältige Weise ihre 
Anteilnahme und tiefe Betroffenheit zum Ausdruck 
brachten.

Kurt Fehre
In stiller Trauer:
Hanni Fehre
im Namen aller Angehörigen

Traueranzeigen

www.lvz-trauer.de
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